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TRANSKRIPT 

Dülmener Zeitung über das Kabinett von Papen 

 
Weltwirtschaftskrise 

Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise 
 

Das hier vorliegende Transkript gibt das Originalmaterial bestmöglich wieder. Das bedeutet, dass 

Orthografie, Grammatik und Wortwahl des Materials beibehalten werden. Somit kommt es im Falle 

einiger Quellen mitunter unweigerlich auch zur Wiedergabe diskriminierender, menschenverachtender 

oder anderweitig ideologisch aufgeladener Inhalte. Die hier wiedergegebenen Materialien müssen 

daher zwingend reflektiert in den Kontext ihres Lernfeldes eingeordnet werden. 

Reichskanzler von Papen und seine Mitarbeiter. 
 

Die Mitglieder des neuen Kabinetts zum Teil bereits ernannt. 

 

Abschluß der Verhandlungen heute. 5 

:: Berlin, 1. Juni. 

 

 Der Reichspräsident empfing heute abend kurz nach 8.30 Uhr den designierten 

Reichskanzler v. Papen. Dieser hielt ihm Vortrag über seine Besprechungen zur Neubildung 

des Reichskabinetts und legte dabei die Liste der Persönlichkeiten vor, die er für die 10 

Regierung gewonnen hat. Darauf hat der Reichspräsident Franz v. Papen zum Reichskanzler 

und auf dessen Vorschlag folgende Personen zu Reichsministern ernannt: 

 

 das Mitglied des Reichsrats Freiherr von Gayl zum Reichminister des Innern, 

 Generalleutnant v. Schleicher zum Reichswehrminister, 15 

 Reichsminister a. d. Professor Dr. Warmbold zum Reichswirtschaftsminister, 

 den Regierungspräsidenten a. D. Freiherrn v. Braun zum Reichsminister für Ernährung 

  und Landwirtschaft, gleichzeitig zum Ostkommissar, 

 den Reichsbahndirektionspräsidenten Freiherrn v. Eltz-Rübenach zum Reichspost- und  

  gleichzeitig Reichsverkehrsminister. 20 

 

 Die Besetzung der noch ausstehenden Reichministerien wird nach Eintreffen der in 

Aussicht genommenen Herrn in Berlin im Laufe des morgigen Tages erfolgen. 

 

(Foto) 25 

von Papen. 

 

 Noch nicht besetzt sind das Außen-, das Finanz-, das Arbeits- und das 

Justizministerium. Doch wird als neuer Reichsjustizminister der bisherige bayrische 

Justizminister Gürtner, ein Deutschnationaler, genannt. Staatssekretär in der Reichskanzlei als 30 

Nachfolger Dr. Pünders wird voraussichtlich Oberregierungsrat Planck. 
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 Ueber das Reichsernährungsministerium, für das bekanntlich zunächst Freiherr von 

Lüninck in Aussicht genommen war, hat Franz von Papen, nachdem jener abgelehnt hatte, 

auch mit dem Präsidenten des Reichslandbundes Graf Kalckreuth verhandelt. 

 Der bisherige Reichspostminister Dr. Schätzel hat die Aufforderung, in das Kabinett 35 

von Papen einzutreten, abgelehnt. 

 Gegenüber verschiedenen Pressemeldungen teilt Oberbürgermeister Dr. Goerdeler 

(Leipzig) mit, daß das Gerücht, er habe das Angebot, in das neue Reichskabinett einzutreten, 

angenommen, den Tatsachen nicht entspräche. Richtig sei, daß Verhandlungen schwebten. 

 Am Mittwoch vormittag hat von Papen auch in der Reichskanzlei vorgesprochen, er 40 

wurde aber, da Dr. Brüning infolge der Ereignisse der letzten Tage leicht erkrankt ist, von 

diesem nicht persönlich empfangen, sondern hatte lediglich eine Unterredung mit 

Staatssekretär Dr. Pünder. Die Verhandlungen des heutigen Tages führt von Papen im 

Reichstagsgebäude. 

 Freiherr von Neurath, der als Reichsaußenminister in Aussicht genommene 45 

Botschafter in London, ist nach Deutschland unterwegs. 

 Zu denen, die v. Papen heute empfangen hat, gehört auch Dr. Schacht, ferner der 

Direktor der Allianz Dr. Schmitt. Beide sollen aber die Uebernahme des 

Reichsfinanzministeriums abgelehnt haben, letzterer bestimmt. 

* 50 

Freiherr von Braun, der Ernährungsminister im Kabinett v. Papen, wurde 1878 als Sohn eines 

ostpreußischen Rittergutsbesitzers geboren und war bis zum Kriege Landrat in Wirsitz in der 

Provinz Posen. Im Kriege wurde er in das Innenministerium berufen. Nach dem 

Zusammenbruch war er Regierungspräsident in Gumbinnen. Von der preußischen Regierung 

wurde er zur Disposition gestellt, da er den Erlaß des damaligen Oberpräsidenten August 55 

Winnig, in dem sich dieser hinter die Regierung Kapp stellte, in seinem Bezirk veröffentlichte. 

Seit 1927 ist er Generaldirektor der Raiffeisengesellschaft in dieser Eigenschaft Mitglied des 

Reichswirtschaftsrates. 

 Der neue Reichsverkehrsminister Freiherr Eltz von Rübenach, der Katholik ist, steht seit 

1924 an der Spitze der Reichsbahndirektion Karlsruhe. Er wurde 1875 in Wahn im Rheinland 60 

geboren. Von 1911 bis 1914 war er nach längerer Tätigkeit im preußischen Eisenbahndienst 

technischer Sachverständiger beim Generalkonsulat in Newyork. Sein Bruder gehört als 

nationalistischer Abgeordneter dem Preußischen Landtag an. 

 Der als Reichsjustizminister in Aussicht genommene Bayer Franz Gürtner, der im 51 

Lebensjahre steht, trat nach Abschluß seiner juristischen Studien in den bayrischen 65 

Justizdienst ein und war bis zum Kriegsausbruch Personalreferent im bayrischen 

Justizministerium. Den Krieg hat er als Hauptmann der Reserve an der Front mitgemacht. 

Nach seiner Rückkehr im März 1919 war er zunächst Staatsanwalt beim Landgericht München 

und wurde dann im Jahre 1920 wieder in das Justizministerium berufen. Im August 1922 

wurde er als Vertreter der bayrischen Deutschnationalen bayrischer Justizminister, welches 70 

Amt er in allen folgenden Kabinetten bis zum heutigen Tage beibehielt. 
 

 

Das Zentrum lehnt die Zwischenlösung des Kabinetts von Papen ab. 
 75 

Weder Unterstützung noch Tolerierung des neuen Kabinetts. 

Von unserer Berliner Redaktion. 

 :: Berlin, 1. Juni (Eig. Drahtbericht.) 
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 Die Zentrumsfraktion des Reichstages trat am Mittwoch zusammen, um die politische 80 

Lage zu besprechen. An der Sitzung nahmen auch Mitglieder des geschäftsführenden 

Vorstandes der Parteil teil. Zunächst sprach die Fraktion dem Reichskanzler Dr. Brünung und 

dem Reichsarbeitsminister Stegerwald den herzlichsten Dank und das vollste Vertrauen aus 

für das, was sie für das Vaterland geleistet haben. Dann erstatteten Minister Stegerwald und 

die Abgeordneten Joos und Perlitius Bericht über die Vorgänge der letzten Wochen. Die 85 

größte Entrüstung rief die Tatsache hervor, daß Herr von Papen sich dazu hergegeben hat, 

Nachfolger des Reichskanzlers zu werden, der trotz schärfster Aufopferung für Volk und 

Vaterland einem gemeinen Intrigenspiel zum Opfer gefallen ist. Durch sein Verhalten hat sich 

Herr von Papen automatisch aus der Zentrumspartei ausgeschlossen. Die Zentrumsfraktion 

des Reichstages ist durchaus nicht geneigt, das Kabinett von Papen zu unterstützen oder zu 90 

tolerieren. Die Auffassung der Fraktion spiegelt sich in der folgenden einmütig 

angenommenen Entschließung wieder: 

  

„Die Zentrumsfraktion des Reichstages hat heute eingehende Berichte über die 

neu geschaffene Lage entgegengenommen. Die Vorgänge der letzten Tage, die zum 95 

Rücktritt des Reichskanzlers Brünung geführt und im Lande stärkstes Befremden 

hervorgerufen haben, fanden einmütig schärfste Verurteilung.  

Unmittelbar vor zielsicher vorbereiteten internationalen Verhandlungen haben 

leichtfertige Intrigen verfassungsmäßig unverantwortlicher Personen hoffnungsvolle 

Linien einer in großem Zusammenhang eingeleiteten nationalen Aufbaupolitik jäh 100 

unterbrochen und den wirtschaftlichen und sozialen Existenzkampf aller Gruppen des 

deutschen Volkes wesentlich erschwert. 

 Die Deutsche Zentrumspartei hat im Laufe der Geschichte immer wieder unter 

Aufopferung die politische Verantwortung übernommen und getragen. Sie hat es 

getan im Zeichen einer christlich-nationalen Staatspolitik und einer moralischen 105 

Auffassung des öffentlichen Lebens. Indem wir uns erneut zu diesen staatspolitischen 

Grundlagen bekennen, verwerfen wir das monatelang geübte System 

unkontrollierbarer Treibereien und erklären, daß wir für alle hieraus sich ergebenden 

Erschwerungen unserer inneren Lage und äußeren Möglichkeiten jede Verantwortung 

ablehnen. 110 

 

 Das mit dem Kabinettsturz unterbrochene außen- und innenpolitische 

Gesamtwerk soll nunmehr politischen Experimenten ausgesetzt werden. Weil die 

Parteikräfte der Opposition sich weigern, politische Verantwortung mit zu 

übernehmen, werden Zwischenlösungen angestrebt. Solche Verlegenheitslösungen 115 

sind keine „nationale Konzentration“. Sie bieten auch keinerlei Bürgschaften für die 

Fortführung einer äußeren und inneren Politik, wie sie die Zeitumstände gebieterisch 

verlangen.  

 

 In dem Augenblick schwerster politischer Beunruhigung und politisch 120 

ungeeigneterer Versuche hält es die Zentrumsfraktion für ihre Pflicht, eine 

Gesamtpolitik zu fordern, in der nationale Freiheit und Gleichberechtigung, 

entschlossener Kampf mit dem Kernproblem der Arbeitslosigkeit, Sicherung unserer 

Währung, Erhaltung selbstständiger Existenzen in Handwerk, Handel, Gewerbe und 

https://eduwestfalen.lwl.org/


 
 

 

Lernressource bereitgestellt via EDU_Westfalen. Letzte Aktualisierung: 04.04.2025 

Landwirtschaft, die Gewährleistung sozialer Grundrechte und Fürsorgemaßnahmen 125 

und volkstümliche Siedlungspolitik wesentliche Bestandteile sind. 

 

 Aus solcher Ueberzeugung heraus lehnt die Zentrumsfraktion die 

Zwischenlösung ab.“ 

 130 

 Die Leitung der Zentrumspartei übermittelt uns noch folgende Nachricht: Ohne den 

persönlichen, wenn auch sachlich nicht vertretbaren Motiven nahe zu treten, aus denen Herr 

von Papen sich subjektiv veranlaßt fühlte, den bekannten Schritt zu tun, stellt die 

Zentrumspartei fest, daß sein Entschluß im bewußten Gegensatz zu der Auffassung der 

Parteileitung erfolgt ist. Die daraus sich ergebenden Folgerungen liegen ohne weiteres klar. 135 

 Die Mittelung der obigen Entschließung verzögerte sich, weil sie auch dem wegen 

eines alten Magenleidens heute bettlägerigen Parteiführer Dr. Kaas in die Wohnung gebracht 

und vorgelegt wurde. 

 

Die Stellungnahme der Bayerischen Volkspartei. 140 

+ Berlin, 1. Juni  

 

 Die Fraktionssitzung der Bayerischen Volkspartei im Reichstag, zu der auch der 

Parteivorsitzende Staatsrat Schaeffer nach Berlin gekommen war, endete mit der Verkündung 

folgender Erklärung:  145 

 

„Die Reichstagsfraktion der Bayerischen Volkspartei nahm in ihrer Sitzung am 

1. Juni einen ausführlichen Bericht des Fraktionsvorsitzenden über die 

gesamtpolitische Lage entgegen. Nach eingehender Aussprache wurde als einmütige 

Auffassung der Fraktion festgestellt, daß für ein Mitglied der Bayerischen Volkspartei 150 

eine aktive Beteiligung an einem Uebergangskabinett von Papen nicht in Frage 

kommt.“ 

 

 Entsprechend dieser Erklärung hat der bisherige Reichspostminister Schätzel den 

Eintritt in das Kabinett von Papen abgelehnt.  155 

 

 

Das Kabinett ohne Aussicht auf Erfolg. 
 

Sofortiger Sturz im Reichstag sicher. 160 

Von unserer Berliner Redaktion. 

 x Berlin, 1. Juni (Drahtb.) 

 

 Die Bemühungen des Herrn von Papen, den ihm erteilten Auftrag möglichst bald 

durchzuführen, werden voraussichtlich am Donnerstag zum Abschluß kommen. In der 165 

politischen Geschichte der Nachkriegszeit dauerte es meistenteils bei Kabinettsbildungen 

bedeutend länger als jetzt. Es liegt jedoch nicht an den besonderen Fähigkeiten des Herrn 

von Papen, wenn ihm die Persönlichkeiten sozusagen nur so zugeflogen kommen. Reichliche 

Vorarbeit ist geleistet worden. General von Schleicher hatte keine Mühe gescheut, um eine 

Liste mit einer genügend großen Zahl von Ministerkandidaten aufzustellen. Es heißt sogar,  170 
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daß schon vor mehr als 14 Tagen bei den Kreisen, die den Sturz des Reichskanzlers Dr. 

Brüning letzten Endes herbeigeführt haben, das neue Kabinett in seinen Grundlagen 

bekannt war. 

 175 

 Während also Brüning zusammen mit seinen Ministerkollegen schwerste Arbeit für 

das deutsche Volk leistete, wurde hinter seinem Rücken eifrig gearbeitet. Die Drahtzieher, die 

zu ihm freundlich ins Gesicht waren, wußten beinahe die Stunde seines Abschiedes. Gerade 

diese Hinterhältigkeit drückt dem Rücktritt Brünings einen besonderen Stempel auf. Die 

Nibelungentreue, die ihm Herzenssache war, ist ihm schlecht vergolten worden. Doch es hat 180 

sich bei diesen Quertreibereien auch gezeigt, daß es noch Männer gibt, die sich nicht für 

Wünsche von Interessenten einfangen lassen. An den früheren Reichminister Dr. Geßler 

wurde nämlich auch herangetreten, er möge das Kanzleramt übernehmen. Dr. Geßler war 

jedoch zu vornehm, um sich an diesem Intrigenspiel gegen Brüning zu beteiligen. Als General 

von Schleicher diese Absage erhielt, wurde von ihm Herr von Papen in den Vordergrund 185 

geschoben, und dieser neue Kanzlerkandidat folgte der an ihn gerichteten Aufforderung. 

Zunächst tat Herr von Papen so, als ob er nicht den ihm vom Reichspräsidenten zugedachten 

Auftrag annehmen wollte, denn 

 

vor seiner Aussprache mit dem Reichspräsidenten machte er dem Parteiführer Dr. 190 

Kaas Mitteilung und erklärte, daß er zwar gerufen worden sei, er sei aber nicht berufen 

und werde auch nicht annehmen. Als er nach einer Stunde aber doch angenommen 

hatte, erklärte er seinen Umfall damit, der Reichspräsident habe ihn bei seiner 

Offiziersehre gepackt. 

 195 

Wußte Herr von Papen wirklich nichts davon, was mit der Bildung eines „Kabinetts der 

nationalen Konzentration“ beabsichtigt ist? Der vom general von Schleicher und seinen 

Mitspielern eingefädelte Plan ist zwar sehr schlau, aber doch nicht so fein gesponnen, daß er 

nicht durchschaut werden könnte. Dadurch, daß ein Katholik Reichskanzler wird und mehrere 

katholische Minister Posten übernehmen, soll offenbar die Zentrumspartei aufgespalten 200 

werden. Selbst ein Mann, der glaubt, nicht die Qualitäten zur Uebernahme des 

Reichskanzleramtes zu haben, müßte sich über diese Dinge klar sein. 

 Es ist unerfindlich, auf welche Mehrheit sich das neue Kabinett stützen will. Bevor es 

noch richtig auf den Beinen steht, ist es schon ein Kind des Todes. 

 205 

Die Sozialdemokraten, die Kommunisten und die Staatspartei stehen in schärfster 

Opposition zu dem neuen Kabinett. Die Bayrische Volkspartei hat auf jede Mitarbeit 

verzichtet, und die Wirtschaftspartei wird ebenfalls nicht für das neue Kabinett sein. 

Sollte Herr von Papen auf das Zentrum gerechnet haben, dem er bisher angehörte, so 

hat er sich einer schweren Täuschung hingegeben.  210 

 

Die Erklärung der Zentrumspartei ist so eindeutig, daß sie genügen müßte, Herrn von Papen 

zu veranlassen, seinen Auftrag in die Hände des Reichspräsidenten zurückzulegen. Aber er 

hat sich, wie man hört, bereits zum Reichskanzler ernennen lassen. 

 215 

 Sachliche Arbeit kann das Kabinett überhaupt nicht leisten. In der Innenpolitik können 

die dringenden Fragen nur gelöst werden, wenn der Etat in Ordnung ist, d. h. wenn die 

erforderlichen Finanzen vorhanden sind. Da aber keine neuen Notverordnungen gewünscht 
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werden, so bleibt lediglich der Weg der starken Krediterweiterung übrig. Solche Maßnahmen 

müßten jedoch unweigerlich zu einer neuen Inflation führen, und wir glauben annehmen zu 220 

dürfen, daß sich dagegen doch der größte Teil des deutschen Volkes zur Wehr setzen würde. 

Auch ist bekannt, daß die Reichsbank für diese Pläne nicht zu haben ist. Außenpolitisch kann 

das neue Kabinett überhaupt auf keine Erfolge rechnen. Brüning hatte durch jahrelange 

Vorarbeit die Aussicht, aus Lausanne ein positives Resultat, wenn es auch vielleicht zunächst 

noch kein endgültiges Ergebnis sein mochte, mit nach Hause zu bringen. 225 

 

Die Stimmen, die aus dem Auslande zu uns dringen, lassen erkennen, daß ein 

Vertreter des Kabinetts von Papen die Reise nach Lausanne mit solcher Hoffnung 

nicht antreten kann. Dazu kommt, daß Herr von Papen selbst durch seine Mission als 

Militärattachee, die er in den ersten Kriegsjahren in den Vereinigten Staaten von 230 

Amerika durchzuführen hatte, den Amerikanern als schwer vorbelastet gilt. 

 

Die amerikanischen Blätter reden eine so deutliche Sprache, daß Herr von Papen daraus 

ersehen muß, wie unfruchtbar seine außenpolitische Arbeit sein muß. Er und sein 

Marinekollege Boy-Ed gelten noch heute in der amerikanischen Volksmeinung, die durch 235 

eine geschickte englische und späterhin auch durch eine skrupellose amerikanische 

Propaganda dirigiert wurde, als die Anstifter zahlreicher Verbrechen und Vergehen gegen die 

amerikanische Neutralität. Tatsache ist, daß Herr von Papen in seiner Eigenschaft als 

Militärattachee alles tun mußte und getan hat, um Munitionszufuhren von Amerika an die 

Alliierten zu verhindern. Es ist eine ungeklärte Frage, ob er damit gegen die amerikanischen 240 

Gesetze verstoßen hat. Kein Deutscher wird ihm aus dieser Betätigung einen Vorwurf 

machen. Sie geschah im Interesse Deutschlands. Aber in Amerika urteilt man darüber anders. 

Die Kanzlerschaft eines solchen Mannes, meldet beispielsweise der Washingtoner 

Korrespondent der „Newyork Times“, finde in den offiziellen Kreisen nur den einwörtigen 

Kommentar: Unverständlich“. Washington hätte dann schon die Berufung Hitlers vorgezogen, 245 

die wenigstens restlose Klarheit geschaffen hätte. Und „Herald Tribune“, das regierungs-

offiziöse Blatt, erklärt im „Armee- und Junker-Kabinett“ überschriebenen Leitartikel sehr 

schroff: 

 

 „In Amerika wird der Name von Papen keine andere Erinnerung auslösen, als daß 250 

Lansing seine Abberufung wegen unkorrekter Betätigung in seiner militärischen Mission 

erzwang. Herr von Papen wird daher kaum überrascht sein, daß seine Ernennung in Amerika 

keine Vertrauenskundgebungen auslöst. So verblüffend auch die Berufung v. Papens ist, sie 

ist weniger bezeichnend für den Charakter der neuen Regierung als die Ernennung 

Schleichers, der wohl für den reaktionären Kurs der Hindenburgschen Innenpolitik die 255 

Verantwortung trägt. Die Kanzlerschaft des hinreichend berüchtigten, politisch dennoch 

obskuren Herrn v. Papen und die Berufung der übrigen ultrakonservativen Helden läßt nur 

eine faire Interpretation zu: Hindenburg fürchtet den Ausbruch innerdeutscher Unruhen und 

hält diese für gefährlicher als jedes andere Problem, das in den Beziehungen Deutschlands 

zum Ausland entstehen kann.“ 260 

 

 „Die Regierung von Papen in ihrer Eigenschaft als Uebergangskabinett ist wahrhaftig 

nicht zu beneiden. Selbst wenn Herr von Papen sich und sein Kabinett mit einem noch so 

schönen Programm dem Reichstag vorstellte, so wird er keine große Gegenliebe finden. Auch 
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die Nationalsozialisten werden ihn nur dulden als Platzhalter für eine spätere 265 

Kabinettsbildung auf anderer Grundlage. 

 

Eine Reichstagsauflösung wird nicht zu vermeiden sein. Es fragt sich nur, welcher Tag 

dazu gewählt wird. Wird das Kabinett von Papen im Reichstag gestürzt, dann wird er 

wieder betraut und dann kommt die Auflösung. Es könnte aber auch sein, daß der 270 

Reichstag, ohne nochmals zusammenzutreten, schon aus dem Ergebnis heraus 

aufgelöst wird, weil sich in ihm doch keine Mehrheit für das neue Kabinett finden 

wird. 

 

Zur Klärung der Lage muß gefordert werden, daß die Reichstagswahlen möglichst bald 275 

stattfinden, denn sie sollen die Grundlage schaffen für die Neuorientierung der deutschen 

Politik. Der Aeltestenrat des Reichstages hat gestern den Reichstagspräsidenten ermächtigt, 

den Reichstag einzuberufen, sobald der neue Reichskanzler bereit sei, seine 

Regierungserklärung abzugeben. 

 280 

 

Aufruf des sozialdemokratischen Parteivorstandes. 

 :: Berlin, 1. Juni. 

 

 Der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands hat einen Aufruf erlassen, 285 

in dem es heißt:  

 „Das neu zu bildende Kabinett nennt sich „Kabinett der nationalen Konzentration. In 

Wahrheit ist es ein „Kabinett der reaktionären Konzentration“. Die übergroße Mehrheit der 

Kabinettsmitglieder entstammt dem Adel. Kein Arbeiter gehört dem Kabinett an. Auch der 

Mittelstand ist ausgeschaltet. Mit dem Sturz der Regierung Brüning soll die Bahn frei 290 

gemacht werden für die Ersetzung der gesamten Arbeitslosensicherung durch die 

Wohlfahrtspflege, für die Beseitigung eines bindenden Tarifvertragrechtes, d. h. für die 

Herabsetzung der Löhne in größtem Maßstab. Es ist bezeichnend, daß dieses Kabinett auf die 

Tolerierung der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei spekuliert. Zu den Bedingungen der 

Nationalsozialisten gehört u. a. die Aufhebung des SA-Verbots, die Aufhebung aller 295 

Strafverordnungen gegen den politischen Terror und die baldige Neuwahl des Reichstags. 

Jetzt ist der Augenblick gekommen, in dem de reaktionären Kräfte, die bisher alles Unglück 

auf das „System“, auf die Demokratie, auf die Republik, auf den Sozialismus abgewälzt haben, 

selber die Verantwortung übernehmen müssen. Jetzt sollen die neuen Herren auf der 

Lausanner Konferenz zeigen, ob sie im Stande sind, die Zerreißung des Versailler Vertrages 300 

und die Streichung aller Lasten zu ertrotzen. Jetzt sollen sie zeigen, ob sie die 

Steuerverordnungen usw. der Regierung Brüning aufheben werden.“ 
 

 

Das Ausland über von Papen. 305 

 

Frankreich sieht eine Gefahr für den Frieden. 

 x Paris, 1. Juni. 

 

 Die großen Blätter, die der Berufung von Papens einige Ausführungen widmen, sind 310 

der Auffassung, daß es sich nur um ein Uebergangskabinett handelt, das im Herbst nach der 
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Ausschreibung von Neuwahlen den Nationalsozialisten Platz machen und sich vorläufig 

darauf beschränken werde, einen Uebergang zu schaffen. Pertinar bezeichnet im „Echo de 

Paris“ die neue Reichsregierung als ein Militärkabinett, das von der Leidenschaft zur 

Revanche getragen sei. Wenn Frankreich vor den Männern des 31. Mai den klaren Blick 315 

wiederfinde, so könne die Befriedung Europas aus dem Sturz der Regierung Brüning nur 

Nutzen ziehen. – Das „Journal“ ist der Auffassung, daß dem Kabinett von Papen nur die 

Aufgabe zufallen werde, den ehemaligen Alliierten in Lausanne anzukündigen, daß 

Deutschland keine Reparationen mehr zahlen werden. Die Lage sei noch niemals so klar und 

eindeutig gewesen. – Die radikalsozialistische „Republique“ schreibt u. a.: die politische 320 

Entwicklung in Deutschland bedeute einen Sprung ins Ungewisse sowohl für Deutschland 

selbst als auch für Europa und den Frieden. – Der sozialistische „Populaire“ bezeichnet das 

neue Kabinett als eine Militärregierung, die die Wiedereinsetzung der Hohenzollern 

vorbereite. – Einige Blätter machen den Reichspräsidenten unmittelbar für die Kabinettskrise 

verantwortlich und werfen ihm Undank und Untreue gegenüber seiner linken Wählerschaft 325 

vor. v. Papen hat, von wenigen Ausnahmen abgesehen, eine sehr schlechte Presse. Nur die 

gemäßigten Blätter erinnern daran, daß er verschiedentlich in Paris weilte, um eine ehrliche 

Verständigung zu suchen. – Das „Journal des Debats“ bezeichnet ihn hingegen als einen 

„skrupellosen Menschen“, der nicht davor zurückgeschreckt sei, Sabotageakte gegen 

amerikanische Fabriken zu unternehmen, und zwar zu einem Zeitpunkt, als Deutschland mit 330 

Amerika noch im Frieden gelebt habe. – Der „Matin“ bezeichnet den neuen Reichskanzler als 

ultra-reaktionär. Französischerseits könne man seinem Kabinett nicht die Autorität 

zusprechen, die eine deutsche Regierung haben müsse, um das Reich auf großen 

internationalen Konferenzen zu vertreten. Die Außenpolitik werde  zwar brutaler denn je sein, 

sich aber im großen und ganzen in dem Rahmen halten, der bereits von Stresemann nach der 335 

Ruhrbesetzung gezogen worden sei.  

 

* 

 

London hält Deutschlands Lage für verschlechtert. 340 

 x London, 1. Juni. 

 

 Die Londoner Presse ist ebenfalls fast durchweg der Auffassung, daß das Kabinett von 

Papen nur als Uebergangskabinett betrachtet werden kann. Die Person des neuen 

Reichskanzlers erregt allgemein Aufmerksamkeit. Seine Fähigkeiten werden nicht bestritten. 345 

Gleichzeitig aber erinnert die englische Presse an seine englandfeindliche Betätigung im 

Weltkrieg, die er als Militärattaché in Washington ausgeübt habe. Der „Times“-Bericht 

bemerkt, daß sich die Lage in Deutschland zusehends verschlechtere, so daß baldiges 

Handeln notwendig werde. – „Daily Telegraph“ schreibt, die meisten der neuen Minister seien 

offene oder geheime Monarchisten. Nicht ein einziger könne ein Demokrat genannt werden. 350 

Das Blatt glaubt jedoch, daß das neue Kabinett nur dazu da sei, um Deutschland in Lausanne 

zu vertreten, anschließend den Reichstag aufzulösen und dann in der Versenkung zu 

verschwinden. Die liberale „News Chronicle“ erklärt, der Mann, der Deutschland in Lausanne 

vertrete, müsse volle Autorität besitzen. Die anderen Mächte müßten von vornherein 

überzeugt sein, daß die Bindungen, die der deutsche Vertreter eingehe, auch voll zur 355 

Ausführung kommen würden. Kein deutscher Politiker werde sich halten können, der nicht 

eindeutig die Streichung der Reparationen und die Rüstungsgleichheit Deutschlands fordere. 

Es handele sich nur noch darum, ob die Staatsmänner der anderen Nationen diese 
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Forderungen als unumgängliche Tatsache anerkennen und eine kluge und versöhnliche 

Politik darauf aufbauten, sonst werde die gegenwärtige Krise niemals gelöst werden können. 360 

 

* 

 

Ueberraschung in Dänemark. 

 )( Kopenhagen, 1. Juni. 365 

 

 Die Beauftragung von Papens und die Namensliste seines voraussichtlichen Kabinetts 

hat in der hiesigen Presse große Ueberraschung hervorgerufen. „Berlingske Tidende“ wie 

auch die übrigen Zeitungen erinnern an von Papens Vergangenheit während des Krieges. 

„Berlingske Tidende“ meint, werde von Papen wirklich Reichskanzler und gelinge es ihm, ein 370 

Kabinett zustande zu bringen, so habe dies jedenfalls den Vorteil für die deutsche Politik, daß 

eines ihrer rührigsten Unterseebote an die Oberfläche gekommen sei. „Politiken“ hatte eine 

Unterredung mit General von Schleicher, der erklärte, die Regierung werde äußerst stark und 

aktionsfähig (?!) sein. Auf die Frage, welchen wirtschaftlichen Kurs das Kabinett von Papen 

steuern werde, antwortete der General, daß erst die nächsten Tage hierüber Klarheit bringen 375 

würden. Jedenfalls könne er mit aller Sicherheit aussprechen, daß die neue Regierung unter 

keinen Umständen Inflationspolitik betreiben werde. Dr. Schacht erklärte der Zeitung, daß er 

mit der Regierung nicht irgendwie in Verbindung stehe. Er selber wolle auch nicht als 

Nachfolger Dr. Luthers genannt werden. Nach Lausanne müsse auf jeden Fall gegangen 

werden, denn es sei mehr als wünschenswert, daß die Tributzahlungen so schnell wie möglich 380 

gestrichen würden. Ein Inflationsgespenst gebe es nicht. 
 

(Transkript: Mario Polzin) 
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ZUM MATERIAL 
 

Kurze Erläuterung: 

Franz von Papen (1879–1969) wurde am 1. Juni 1932 durch Reichspräsidenten Paul von 

Hindenburg zum Reichskanzler ernannt. Die Ernennung war relativ überraschend, da er in der 

Weimarer Republik eher unbekannt war. Die Dülmener Zeitung berichtete schon in ihrer 

nächsten Ausgabe am 2. Juni 1932 ausführlich über den neuen Reichskanzler und sein „Kabinett 

des Herrenclubs“ bzw. „Kabinett der Barone“. Das Kabinett war ein reines Präsidialkabinett und 

regierte nur mithilfe von Reichspräsident Hindenburg und durch Notverordnungen. Durch 

seine Handlungen, wie dem sogenannten „Preußenschlag“, also der Absetzung der SPD-

Regierung in Preußen und seiner Selbsteinsetzung als Reichskommissar, destabilisierte von 

Papen maßgeblich die Demokratie innerhalb der Weimarer Republik. 

Franz von Papen selbst pflegte eine enge Beziehung zu Dülmen. Er lebte dort einige Jahre und 

wurde 1921 in den preußischen Landtag gewählt. Politisch vertrat er die äußersten Rechten des 

Zentrums. Von 1928 bis 1930 war er Ehrenbürgermeister des Amtes Dülmen. Nach der 

Machtübernahme 1933 durch die NSDAP wurde er Hitlers Vizekanzler. Die Stadt Dülmen 

verlieh ihm 1933 die Ehrenbürgerschaft und benannte eine Straße nach ihm. 

 

Relevanz des Materials: 

Das vorliegende Material bietet verschiedene Potenziale. So kann einerseits die Person Franz 

von Papen und sein Werdegang genauer thematisiert werden. Der Zeitungsausschnitt 

ermöglicht jedoch auch eine Auseinandersetzung mit einer zeitgenössischen Perspektive zu 

Franz von Papen.  Neben der Auflistung der neu besetzten Ministerposten wird auch eine 

Anmerkungen der Zentrumspartei wiedergegeben, die die Ablehnung von Papens deutlich 

zeigt („Ohne den persönlichen, wenn auch sachlich nicht vertretbaren Motiven nahe zu treten, 

aus denen Herr von Papen sich subjektiv veranlaßt fühlte, den bekannten Schritt zu tun, stellt die 

Zentrumspartei fest, daß sein Entschluß im bewußten Gegensatz zu der Auffassung der 

Parteileitung erfolgt ist.“). Von Papen verließ schließlich die Zentrumspartei, auch um dem 

drohenden Ausschluss zuvorzukommen. 

In Dülmen wurde von Papen trotzdem mit einer Straßennennung und einer Ehrenbürgerschaft 

geehrt. Retrospektiv wird sein Werken allerdings eher negativ bewertet und wird etwa als 

Wegbereiter für die nationalsozialistische Regierung in Deutschland gesehen und für das 

Scheitern der Weimarer Republik verantwortlich gemacht. Plakativ wird er daher auch als 

„Herrenreiter“ oder „Hitlers Steigbügelhalter“ bezeichnet. Im Jahre 2010 hat die Stadt Dülmen 

von Papens Ehrenbürgerschaft – wie auch jene Hitlers und Hindenburgs – revidiert. Auch die 

Von-Papen-Straße wurde umbenannt – dies geschah allerdings schon 1946. 

 

- Dr. Hendrik Martin Lange / Sebastian Sayn / Theresa Hiller 

 

 

Lernort: 

Stadtarchiv Dülmen.  

Aufgabe des Stadtarchivs ist es, aus den nicht mehr benötigten Unterlagen der 

Stadtverwaltung nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist eine aussagefähige Auswahl 

dauerhaft zu übernehmen und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Darüber 
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hinaus verwahrt das Archiv verschiedene Dokumente nicht-amtlicher Herkunft wie 

Nachlässe, Vereins- und Firmenakten, Karten und Baupläne, Plakate und Flugblätter, 

Fotos und Postkarten, Zeitungen, Broschüren und Festschriften, die ebenfalls im 

Lesesaal einsehbar sind. 
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